
Man traf sich ab 13 Uhr bei herr-
lichem Sonnenschein am Albhaus. 
Zwei Gruppen machten eine klei-
ne Rundwanderung über die Ruine 
Sperberseck ins Donntal und unter 
den Stellfelsen zurück zum Alb-
haus. Andere nutzten das sonnige 
Wetter zum Klettern an der Kes-
selwand oder machten sich einen 
gemütlichen Nachmittag auf dem 
Albhaus bei Kaffee und Kuchen. 
Nach 18 Uhr traf man sich zum 
zünftigen Abendessen. Lecker ge-
grilltes Fleisch und Kartoffelsalat
schmeckte den meisten, und man 
war gestärkt für die bereits gut 
vorbereitete Präsentation der SAS 
2002 Tour. Das zum zweiten Mal 
aufgebaute Zelt auf der Terrasse 
(das erste Mal war der Sturm kräf-
tiger als die Zeltwände) bot Platz 
genug, so dass alle gut die auf der 
Leinwand zusammengestellten 
Einblicke in einzelne Touren ver-

folgen konnten. Und stolze Zahlen 
wurden präsentiert: Die gesamte 
Strecke war geschafft, einzelne 
Lücken wurden von besonders wil-
ligen Tourengehern nachträglich 
geschlossen, ca. viermal so lang wie 
die Entfernung Nizza-Wien war die 
insgesamt zurückgelegte Wegstre-
cke. Einzelne Highlights waren in 
kurzen Videofilmen zu sehen: Wer 
hatte die Schwimmstrecke durch 

den Lago Maggiore bewältigt? 
Wie sah die Inliner-Strecke aus? 
Und was hatten die Kletterasse für 
Hindernisse zu überwinden? Zur 
Ehre der großen Gruppe an älteren 
Tourenteilnehmern musste lobend 
erwähnt werden, dass sie wohl die 
größte Strecke bewältigt hatten, 
manche waren  vier oder mehr 
Wochen unterwegs. Der Abend 
bot noch viele Gelegenheiten seine 
Eindrücke mit anderen Tourenteil-
nehmern im gemütlichen Zusam-
mensein auszutauschen. 
Nochmals vielen Dank an alle, die 
zum Gelingen des Projekts SAS 
2002 beigetragen haben, auch an 
diejenigen, deren Tour wir leider 
nicht in den Gesamtverlauf ein-
bauen konnten.
Vielen Dank auch an Familie 
Schmid, die hervorragend für das 
leibliche Wohl auf dem Albhaus 
gesorgt hat.

WOLFGANG DECKER

sas2002@gmx.de
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Das Gesetz sah Radfahren nur 
auf „forstlichen Wirtschaftswe-
gen“ vor. Diese sind per Definiti-
on mindestens 3,5 m breit. Fak-
tisch wäre so die gültige 2-Me-
ter-Regel verschärft und in eine 
3,5-Meter-Regelung überführt 
worden. Der umstrittene Ent-
wurf ging nicht durchs Kabinett 
und soll nochmals gründlich 
überarbeitet werden. Es wird 
vermutet, dass die Novelle nicht 
weiter verfolgt wird.

Unbekannte haben den Kolk-
rabenhorst am Gelben Fels zer-
stört. Der Arbeitskreis Klettern 
und Naturschutz hat nun Anzei-
ge gegen Unbekannt erstattet.

kurz notiert

Neues Waldgesetz 
gestoppt

Rabenhorst zerstört

Jochen Perschmann ist nicht zu 
bremsen: Beim Deutschen Ju-
gend- und Juniorencup am 11. 
Mai in Berlin erkletterte er sich 
den 4. Platz in der Jugend A.  
Susanne Stierle hatte Pech: We-
gen eines Sturzes rutschte sie 

Jochens Höhenflug

Mit dem Kinderfest am Nachmit-
tag und der abendlichen Sonn-
wendfeier wird am Samstag, 
dem 21. Juni, wieder viel geboten 
sein. Das Kinderfest startet um 15 
Uhr. In der späten Dämmerung 
wird hinterm Albhaus das gro-
ße Sonnwendfeuer entzündet. 
Darbietungen, Spiele und natür-
lich Klettern lassen keine Lange-
weile zu. Fürs leibliche Wohl ist 
gesorgt. Wer übernachtet, kann 
sich kompliziertes Bruchrechnen 
in Viertele oder Halbe ersparen 
– kommet zuhauf!

Das große Sommer-
fest am Albhaus

Der Cannstatter Pfeiler, der we-
gen städtischen Bauarbeiten 
für den Kletterbetrieb gesperrt 
war, ist nun seit 1. Juni wieder 
nutzbar. Zur Feier der Wieder-
eröffnung sind alle Kletterer 
mit Kind und Kegel eingeladen, 
sich am Sonntag, den 15. Juni 
ab 11:00 Uhr zu einem gemüt-
lichen Klettertreffen dort einzu-
finden. Getränke und Grillwürs-
te bitte selbst mitbringen!

Cannstatter Pfeiler 
wieder in Betrieb

Im Unterschied zur geplanten Ski-
halle im Schwarzwald baut der 
DAV seine Kletteranlagen nicht 
auf Bergen und nicht in der freien 
Landschaft, sondern wohnortnah 
und umweltgerecht in Ballungs-
räumen. Deshalb ist der DAV-Lan-
desverband gegen die geplante 
Skihalle in Sasbachwalden.
Die Schwarzwaldgemeinde plant 
gemeinsam mit einem Investor ei-
ne 420 m lange und 50 m breite 
Skihalle inklusive Großparkplätzen 
am Breitenbrunnen, unterhalb der 
Hornisgrinde. Dies wäre die erste 
Skihalle auf einem Berg! Das Re-
gierungspräsidium Freiburg und 
der Regionalverband Südlicher 
Oberrhein befürworten das frag-
würdige Projekt. 

Mittlerweile hat sich in der Bevöl-
kerung eine breite Front gegen die 
ökologisch bedenkliche Skihalle 
gebildet. Die Gegner der Skihal-
le verweisen auf die Mißachtung 
ökologischer, landschaftlicher und 
verkehrspolitischer Belange und 
fordern alternative Konzepte für 
Tourismus und Natursport. Die Bür-
gerinitiative Legelsau, Umweltver-
bände, Landesnaturschutzverband 
und der Deutsche Alpenverein leh-
nen das Projekt ab.
Der DAV-Landesverband weist in 
seinem Positionspapier darauf hin, 
dass der Bau und Betrieb einer Ski-
halle in einem Mittelgebirge nicht 
mit einer nachhaltigen, sozial- und 
umweltgerechten Entwicklung von 
Berggebieten und anderen Natur-

landschaften vereinbar ist. Die 
DAV-Sektionen sind aufgerufen, in 
der Sache ebenfalls aktiv zu wer-
den. Der Vorstand der DAV-Sektion 
Offenburg hat dem Positionspa-
pier des Landesverbandes bereits 
mehrheitlich zugestimmt. Hinter-
grundinformationen, Stellungnah-
men, eine Unterschriftenliste und 
die Adressen der politischen Ent-
scheidungsträger finden sich auf 
der Homepage der Bürgerinitiative 
Legelsau.
Positionspapier DAV: www.alpenver-
ein-bw.de/naturschutz/index.html
Bürgerinitiative Legelsau:
www.skihalle-sasbachwalden.de

DAV LANDESVERBAND BD.-WÜRTTEMBERG

info@alpenverein-bw.de

SAS-Abschlussfest auf dem Albhaus
Am 22. März fand das Abschlussfest zur Stuttgarter Alpenstaffel statt – für alle Beteiligten eine großartige 
Gelegenheit, andere Gruppen kennenzulernen und sich einen Gesamteindruck zur Tour zu verschaffen

Protest gegen geplante Skihalle 
Können Bergsteiger Kletterhallen bauen und gleichzeitig den Bau einer Skihalle ablehnen? 
Im vorliegenden Fall beantwortet der DAV-Landesverband die Frage mit einem klaren „Ja“
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Die Abschluss-Statistik der Stuttgarter Alpenstaffel 2002

 Tourenzahl: 110 Einzeltouren
 Streckenkilometer: 5.349 km 
  entspicht ca. 50 km pro Tour
 Summe Höhenmeter: 265.743 Hm 
 entspricht ca. 2.400 Hm pro Tour
 Längste Etappe: Hermann Fohrer mit 490 km. 21 Tage im Allein- 
  gang von den Seealpen bis zum Montblanc
 Meiste Höhenmeter: Anneliese Gruber und Ernst Weissinger mit  
  28.000 Hm von Werfen nach Wien
 Jüngster Teilnehmer: Jan Bubeck, 6 Jahre
 Älteste Teilnehmerin: Hilde Wohlfromm, 82 Jahre
 Gesamtteilnehmer: 378 Teilnehmer

F A K T E N !

Gruppenfoto hinterm Albhaus.


